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Ein Premierenabend für alle Sinne
HEILBRONN Bis 15. Januar gibt es im Spiegelzelt im Neckargarten die fulminante Show zu sehen – Kontroll- und Testpavillon

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

M
it atemberaubenden
Akrobatiken, überra-
schenden Gaumenfreu-
den, humorvoll dargebo-

tener Magie, edlen Getränken und
mitreißenden Dance-Rhythmen hat
die Premiere des Gourmet-Palasts
von Radio Ton für freudige Gesich-
ter und viel Beifall gesorgt. Musste
die Veranstaltungsreihe im vorigen
Jahr wegen der Pandemie ausfallen,
so nimmt der Veranstalter in diesem
Jahr einen großen Aufwand auf sich,
die siebte Auflage zu ermöglichen.
Direkt an der Fußgänger-Überfüh-
rung, die vom Kölle-Parkplatz auf
die Neckargärten führt, steht ein Pa-
villon, in dem der vollständige Impf-
status überprüft wird. Wessen Imp-
fung länger als sechs Monate her ist,
kann sich vor Ort testen lassen.

Im Inneren des Spiegelzeltes sor-
gen gleich zwei technische Maßnah-
men für saubere Luft: Unter dem
Hallenboden ist eine Warmluft-Anla-
ge installiert, die einen ständigen
Lufttransport in Richtung Hallen-
dach sicherstellt. Diesen warmen
Luftstrom spürt man als Zuschauer
angenehm. Zusätzlich hat der Ver-
anstalter vier Lüftersäulen eines
Heilbronner Premiumherstellers
aufgestellt. Als dritte Sicherheits-
säule hat Radio Ton die Kapazität
von 300 auf 150 Plätze halbiert.

Timing gefragt 150 Mahlzeiten,
verteilt auf vier Gänge: Das ist also
der Marschbefehl im Küchenzelt.
Die Sterneköche Hans-Harald Re-
ber von Rebers Pflug in Schwäbisch
Hall, Thomas Wolf vom Restaurant
Eisenbahn in Schwäbisch Hall, Jür-
gen Koch vom Laurentius in Wei-
kersheim und neu Benjamin Maerz
vom Restaurant Maerz und Hotel

Rose in Bietigheim-Bissingen hat-
ten sich im Vorfeld auf ein Menü ver-
ständigt, das man als ausgefallen be-
zeichnen kann, aber mit klar erkenn-
baren regionalen Farbtupfern. So
kommen Ziegenkäse aus Hohenlo-
he, Alblinsen, und Hasis-Secco aus
dem Taubertal zum Einsatz.

Gereicht werden Heilbronner
Weine. Beim Anrichten und Anrei-
chen der Teller an die Gäste ist Ti-
ming gefragt. „Innerhalb von neun
Minuten muss jeder Teller da sein“,
so Küchendirektor Alessandro Ma-

dormo. Das Showprogramm ist, wie
das Essen: schwäbisch-internatio-
nal und professionell eingetaktet.
Aus Stuttgart kommt der humorvol-
le Conférencier Jorgos Katsaros,
der auch zaubern kann. „Ich stam-
me aus Griechenland bei Stuttgart“,
witzelt er gleich zu Beginn. „Die ei-
nen wollen sparen, die andern müs-
sen.“ So geht es Schlag auf Schlag.

Einer der Höhepunkte ist der Auf-
tritt der amerikanischen Akrobatin
Melanie Chy, die den einarmigen
Handstand auf dem Motorradlenker

mit gleichzeitiger Kontorsion der
anderen Körperteile beherrscht.
Der Showact mit dem Motorrad be-
geistert auch Alica Mühleck aus Ne-
ckarsulm. Sie ist mit drei Kollegin-
nen bei der Premiere dabei und un-
terhält sich bestens. Was ihr am
Menü am besten gefällt? „Die Haupt-
speise.“ Die lautet „Edles von der ge-
schmorten Rinderrippe“.

Hochkarätiges Während die auf-
merksame Service-Crew die benutz-
ten Teller abräumt, fegen die Vegas-

Showgirls aus England in spektaku-
lären Outfits über die Bühne. Mit
dem Robbie-Williams-Klassiker „We
Will Entertain You“ trifft der mehr-
fach preisgekrönte Popsänger Free-
dom Young im Publikum den richti-
gen Ton. Hochkarätige Akrobatik,
ob am hängenden Reifen, an der Po-
ledance-Stange, auf dem Spinning
Wheel oder Körper an Körper sor-
gen für faszinierte Blicke.

@ Aktuelle Bildergalerie
www.stimme.de

„In neun Minuten muss
jeder Teller da sein.“

Alessandro Madormo

Nach der Tarte ist vor dem Lachs: Im Gourmet-Palast verwöhnen vier Sterneköche die Gäste mit regionaler und internationaler Küche. Fotos: Christiana Kunz

Von null auf hundert im ersten Gang: Gemüsetarte auf Blätter-
teig mit Ziegenkäse aus Hohenlohe.

Conférencier Jorgos Katsaros lässt Andrea aus Eberstadt in
die Tüte greifen.

Der Gemeinschaft zuliebe
Wenige Chöre proben trotz Maskenpflicht in Präsenz weiter – Landesverbände fordern Ende der Einschränkungen

Von Stefanie Pfäffle

REGION Siegfried Liebl sitzt ent-
spannt hinter seinem Klavier. „Ich
bin froh über den Mut und die Be-
reitschaft, diese Crux auf sich zu
nehmen“, erklärt der Chorleiter des
Chorteams 2000 im Liederkranz
Heilbronn. Seit dem 24. November
gilt für Chöre in Baden-Württem-
berg mit der Alarmstufe II die Mas-
kenpflicht auch während des Sin-
gens. Das Chorteam 2000 und Sunri-
se aus Kirchhausen sind zwei von
ganz wenigen Chören in der Region,
die unter diesen Bedingungen noch
in Präsenz proben.

Kritik Die drei Chorverbände des
Landes kritisieren die Regel. Durch
2G-plus werde eine hohe Sicherheit
vor Übertragungen geschaffen.
„Die zusätzliche Maskenpflicht und
das Einhalten von Abständen sind
rechtlich nicht begründbar; außer-
dem für viele Sängerinnen und Sän-

ger nicht mehr nachvollziehbar, weil
durch 2G-plus bei Chorproben prak-
tisch keine Ansteckungsgefahr
mehr besteht“, erklärt Josef Offele,
Präsident des Badischen Chorver-
bandes, in einer gemeinsamen Pres-

semitteilung. Man fordere ein Ende
dieser Einschränkungen. Man sehe
sonst die Fortführung des Proben-
betriebs massiv gefährdet.

Eine Recherche in der Region
zeigt genau das: Viele Chöre haben

den Probenbetrieb eingestellt oder
sind wieder zu Online-Proben über-
gegangen. Das Chorteam hatte eine
Umfrage unter den Mitsängern ge-
startet. Knapp die Hälfte der Runde
hatte sich bereit erklärt, es zu versu-
chen. „Wir wollen den Chor zusam-
menhalten und die Gemeinschaft
pflegen, die seit langer Zeit eh schon
nur auf die Proben reduziert ist“, be-
gründet Eduard Maiterth, zweiter
Vorsitzender des Liederkranzes.

Er persönlich, so Maiterth, habe
zuerst gedacht: „uff, noch eine Ein-
schränkung“. Aber trotzdem wollte
der Tenor weitermachen. „Man
muss sich drauf einstellen und dann
geht es auch.“ Sopran Angelika
Schmid sieht das ähnlich: „Damit
der Chor nicht den Bach runtergeht
und wir wenigstens ein minimales
Gemeinschaftsgefühl erhalten kön-
nen, bis wir die Masken los sind.“

Hybrid Sunrise in Kirchhausen
probt hybrid, das heißt, ein Teil der

Sänger ist mit Maske vor Ort, der an-
dere singt über Skype mit. „Die hy-
briden Proben haben wir schon an-
gefangen, als die Zahlen wieder stie-
gen und sich Unsicherheit breit
machte“, erzählt die erste Vorsitzen-
de Moniq Walter. Zu sehr habe man
das Miteinandersingen vermisst,
um es so schnell wieder aufzugeben.
„Natürlich ist die klangliche Qualität
mit Maske eingeschränkt und für
manche ist es auch anstrengender,
aber es funktioniert erstaunlich
gut“, sagt Walter. Bei der zweiten
Probe mit Maske seien schon mehr
vor Ort gewesen als bei der ersten.

So lief es auch beim Chorteam
und die Hoffnung ist da, dass sich
noch mehr überwinden, es zumin-
dest mal zu probieren. Beim Üben
von „Have a Merry Little Christmas“
läuft den Anwesenden ob der Aktua-
lität des Textes ein Schauer über
den Rücken. „Eines Tages werden
wir alle wieder zusammen sein,
wenn es das Schicksal erlaubt.“

Gemeinsames Singen gehört einfach zum Chor-Erlebnis. Deswegen setzt das Chor-
team 2000 lieber auf Maske als auf Onlineproben. Foto: Stefanie Pfäffle

Tickets
Die Spielzeit läuft bis 15. Januar im
Spiegelzelt an der Heilbronner Ne-
ckartalstraße gegenüber Pflanzen
Kölle. Die Karten kosten je nach Ka-
tegorie, Angebot und Spieltag zwi-
schen 89 und 179 Euro zuzüglich Ge-
tränken. Menü klassischmit Fleisch
und Fisch oder vegetarisch. Karten
unter Telefon 07131 650565, per
Mail an buchung@ gourmetpalast
.de oder über die Heilbronner Stim-
me, Telefon 07131 615701. Infos zur
Show im Internet auf www. gourmet-
palast.de. red

gerist Dennis Krakowczyk vom
Schraubenwerk Gaisbach und In-
dustrieelektriker (Fachrichtung Be-
triebstechnik) Rene Knödler von R.
Stahl Schaltgeräte in Waldenburg
und Berufskraftfahrer Domenic
Fahrbach von der Spedition Rüdin-
ger aus Krautheim. red

sumer GmbH in Obersulm zum
Packmitteltechnologen ausgebildet
wurde.

Im Hohenlohekreis arbeiten vier
Landesbeste unter den aktuellen
Auszubildenden: Bauzeichner Mar-
vin Hörnle vom Architekturbüro
Knorr & Thiele in Öhringen, Fachla-

lin in diesem Jahr. Zu den besten
Auszubildenden Baden-Württem-
bergs zählen außerdem Leon Wolf,
der bei Audi in Neckarsulm den Be-
ruf des Werkstoffprüfers in Fach-
richtung Metalltechnik erlernt hat,
und Johann Andreas, der bei der Fir-
ma Multi Packaging Solutions Con-

Lukas Koch, der bei den Südwest-
deutschen Salzwerken in Heilbronn
den Beruf des Bergbautechnologen
in der Fachrichtung Tiefbautechnik
erlernt hat, hat etwas ganz Besonde-
res geschafft: Er ist nicht nur landes-
weit, sondern sogar bundesweit der
beste Auszubildende seiner Diszip-

REGION Der Baden-Württembergi-
sche Industrie- und Handelskam-
mertag hat 121 Auszubildende ge-
ehrt, die als diesjährige Landesbes-
te ihres Fachs ihre Ausbildung be-
endet haben. Drei haben diese bei
einer Firma im Stadt- oder Land-
kreis Heilbronn absolviert.

Landesbeste Auszubildende geehrt

Von Jörg Kühl

Meinung

Hoffnungsvoll
Kann ich in einer Zeit, in der Wissen-
schaftler und in Verantwortung ste-
hende Politiker empfehlen, unnöti-
ge Menschenansammlungen zu
meiden, an einer reinen Unterhal-
tungsshow teilnehmen? So manch
ein Gast, der seinen Abend im Gour-
met-Palast genoss, hatte am Wo-
chenende neben Freude auch ein
leicht mulmiges Gefühl. Dabei hatte
der Veranstalter Radio Ton ein gan-
zes Bündel aufgefahren, um ein Ma-
ximum an Sicherheit zu organisie-
ren: Kontrollen und Tests, ein aus-
geklügeltes System zum Luftaus-
tausch, halbierte Gästezahl.

All das hat das Gesundheitsamt
geprüft und grünes Licht gegeben.
Dass es möglich ist, Veranstaltun-
gen, wie den Gourmet-Palast durch-
zuführen, kann einen hoffnungsvoll
stimmen. Die Pandemie wirkt auf
Veranstalter, Gastronomen und de-
ren Gäste bedrückend, zumal ein
greifbares Ende der Ausnahmesi-
tuation nicht erkennbar ist. Mit Or-
ganisation und Technik kann es ge-
lingen, Großveranstaltungen zu er-
möglichen. Klar ist aber auch: Nicht
jeder Betrieb kann sich den Auf-
wand leisten. Wenn es aber über-
haupt keine öffentlichen Veranstal-
tungen mehr gibt, führt dies nicht si-
cher zu einer Reduktion der Kontak-
te. Die Menschen treffen sich trotz-
dem, dann aber im Privaten. Und
dort ist für Sicherheit meist wenig
gesorgt.

@ Ihre Meinung?
joerg.kuehl@stimme-mediengruppe.de

Ein gutes Signal, dass Veranstal-
tungen mit Sicherheitskonzept

möglich sind, findet unser Autor.

Zwei Menschen
bei Brand in

Wohnung verletzt
HEILBRONN Aus noch ungeklärter
Ursache ist am Samstagnachmittag
in einem Mehrfamilienhaus in der
Kirchbergstraße ein Feuer ausge-
brochen. Zwei Bewohner wurden
dabei leicht verletzt, ein Papagei
wurde gerettet.

Nach Angaben von Frank Zim-
mermann, stellvertretender Kom-
mandant der Heilbronner Berufs-
feuerwehr, ging der Alarm wenige
Minuten nach 18 Uhr ein. Gemeldet
wurde eine starke Rauchentwick-
lung in einem Mehrfamilienhaus im
Stadtteil Neckargartach. Beim Ein-
treffen am Einsatzort befanden sich
bereits alle fünf Bewohner, die zu
Hause waren, in Sicherheit, sagte
Zimmermann. Flammen schlugen
vom Balkon und aus der Wohnung
im ersten Stock. Wo genau das Feu-
er ausbrach, war ebenso wie die Ur-
sache noch unklar.

Der Bewohner der betroffenen
Wohnung erlitt vermutlich eine
Rauchgasvergiftung. Auch ein
Nachbar, der dem Bewohner zu Hil-
fe kam, wurde leicht verletzt. Der 38-
Jährige zog sich bei den Löschversu-
chen leichte Brandverletzungen zu.
An der Wohnung und an der Fassade
des Hauses entstand nach ersten
Schätzungen ein Sachschaden von
rund 75 000 Euro.

Die Heilbronner Feuerwehr
brachte den Brand rasch unter Kon-
trolle und löschte das Feuer. Die üb-
rigen Hausbewohner kehrten an-
schließend in ihre Wohnungen zu-
rück. Ein aus der Wohnung gerette-
ter Papagei wurde nach Angaben
der Polizei vorsorglich einer Tierkli-
nik übergeben.

Die Berufsfeuerwehr und die Ab-
teilungen aus Neckargartach, der
Stadt und aus Böckingen waren mit
18 Einsatzkräften und fünf Fahrzeu-
gen vor Ort. kik


